
Volker Dıttrich, Zwel Seiten der Erinnerung. Die Brüder Edgar un: Man-
fred Hilsenrath. Dıttrich Verlag, Berlin JOT2 754 Selten.

Volker Dıittrich eistet mMi1t diesem Buch einen großen Beıtrag ZUE Erinne-
rungskultur, der Sal nıcht gewürdigt werden annn Es gehört 1e] Mut
dazu, sıch den Holocaust eriınnern. Eıner, der diesen Mut ber Jahr-
zehnte aufgebracht hat, 1St der 1926 geborene deutsch-jüdısche Schrifttsteller
Edgar Hilsenrath: dessen Mut VO  zD seınem Bruder Manfred bestätigt wırd
Der Todesgefahr einen Fluchtversuch AUS dem (setto ZCWaARTL hat Des-
SCI1 Depressionen mıiıt Elektroschocks behandelt worden sınd Dessen eut-
sches Publikum sıch ıhm aum zugewandt hat, der heute schwer zucker-
krank 1mM Rollstuhl SıtZt, der allem Angepassten wıderstanden hat und der 1n
Volker Daittrich eınen würdıgen Freund und Verleger getfunden hat Eıner,
der sıch Jahrzehnte spater erinnert, 1st Edgars Tel Jahre Jüngerer Bruder
Mantfred, der Angepasste, dem 65 fast den AtemShat, als ach
Kriegsende in den Armen des LOL geglaubten Vaters liegt. Der se1n Glück
aum glauben konnte, plötzlich 1n Freiheit durch Hollywood tahren Der
eim Luft- un Raumfahrtunternehmen Lockheed seıne Zukunft 1ICUH gC-
LA hat und tür den Amerıka bıs heute se1ne Heımat 1St

Volker Dıittrich o1bt den beiden Brüdern Edgar un Manfred Hılsenrath
1in seınem ursprünglıch als Feature konzipierten Buch Raum für die Erinne-
LUNS FEın kraftvolles Biıld Jüdischer Lebensgeschichte entsteht, indem auf
Manfreds Rückschau nıcht Edgar in die Vergangenheıit blickt, sondern Ed-
SaAIS Romanfiguren. Es 1St ein Sanz persönlicher Eınblick, der sıch nıcht auf
eın gemeınsames Erleben der NS-Vergangenheıt reduzieren lässt. Im Blick-
punkt stehen zermahlene Seelen un der Umgang mıt der Erinnerung. Be1i
Manftfred AUS$S dem Abstand jahrzehntelangen Schweigens un: Verdrängens
heraus, be1 Fazar AaUusSs der Beständigkeıit der Rückschau durch seine Romantftı-
A  9 die für ıh zu therapierenden Seelenventil werden. Fın zwıischen den
Rückblicken eingefügter Perspektivenwechsel nımmt den Leser MmMIıt auf die
Lesereıisen VO Volker Dıiıttrich und Edgar Hılsenrath un: erganzt das Bild
der Brüder bızarr bıs humorvoll die Verletzlichkeiten un: Schwächen.
Wendet sıch Mantred ach dem Krıeg der Zukunft Z verharrt Edgar 1n der
Vergangenheit. Besucht Manfred 1in den USA die Schule un: studıert, bleibt
Edgar Autodidakt hne Abschluss. eht Manfred einem Brotberuf ach un:!
wırd Ingenieur, macht Edgar das, W as immer machen wollte, Schreiben.

Nıcht viele haben Edgar Hiılsenrath als Schrittsteller geglaubt, nıcht
ma| se1ın Vater un Mantfred. Gedämpft kommt daher, dieser Holocaust-
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lıterat, un: erkämpft sıch muhsam dıie Anerkennung. Der deutsche Boden
1St ach dem Krıeg ber Jahrzehnte nıcht bereıt für die Auftfnahme eıner hıs
1NSs Groteske gehenden Holocaust-Literatur. Der satırısch-groteske Roman
„Der Nazı un der Frıiseur“ wiırd 1n den USA ZU Bestseller. In Deutschland
findet aum eın Publiıkum. Gerade die Groteske bietet die Möglıichkeıt,
das unaussprechliche Geschehen des Holocaust auszusprechen. Edgars Bil-
der sınd die, die Mantred 1M Rückblick mıiıt Angst un: Verzweıitflung besetzt
hat. Die Erinnerung Kindertage 1n Halle/Saale. Eın sıch flechtenartig AUS-

breitendes antisemitisches Klima, VOTLT dem selbst Patrıoten W1e€e der Vater
nıcht geschützt sınd Lieder, die VO spritzenden Judenblut andeln, Juden,
dıe mMI1t Hunden gleichgesetzt werden, eın prügelnder und demütigender
Schulalltag. Fın hılfloser Vater, weınend un: verzweıtelt.

In Edgars OoOmanen entdeckt Manfred Edgars ußabdrücke, Abdrücke,
1n die Edgar seıne Fıguren rrefen lässt, dıe se1ıner sprechen. Edgar
spiegelt Stımmungen w1e€e die Aaus ıhrem Zufluchtsort Sereth (Rumänıen),
eıne Kleinstadt 1in der Südbukowina, 1n der der Antısemıuitismus 1938 och
nıcht angekommen 1St, 1n der das jüdische Leben och blüht Manfred tindet
1n Edgars Büchern eıne tiefe Sehnsucht ach dem Lebensgefühl des oroßel-
terlichen Ortes. Di1e Erinnerung Sereth wiırd überschattet durch tiefgreli-
fende Veränderungen. 1941 frisst der Antısemitismus dıe Juden Sereths.
Mantred durchlebt in seiner Erzählung och einmal den PE Tode geweıih-
ten Deportationstransport. Eingepfercht 1in Viehwaggons, eıne Enge, aum
uft zZU Atmen, KOrper Körper stehend, stinkende sıch ergehende
Exkremente, hungernd, durstend un letztlich der Tod 'Tod auch 1n den VOI->-

Waggons 1n Edgars Roman „Jossel Wassermanns Heimkehr“ In
diesem Roman durchlebt der Leser das blühende Sereth un: wırd mi1t ımag1-
naren Erzählstimmen konfrontiert, die sıch ber den Abtransport der Juden
1Ns Ungewisse auslassen.

Wäiährend dem 1n Halle zurückgebliebenen Vater dıe Flucht ach Frank-
reich gelingt, endet für Manfred, Edgar un die Multter das Entsetzen des
Viehwaggons 1in Entsetzen, 1m (zetto Mogiljow-Podolskı. Hıer tragt
der Tod Blüten. Hunger, Kälte un Seuchen greifen habgierig sıch un!
sacken die och Lebenden e1In. AaSst trıfft 6X Mantred, der Hungertyphus
erkrankt, der sıch 1n Edgars Roman „Nacht“ als Fred wiederzufinden
olaubt. Hıer diesem (Ort des Todes annn sıch nıemand Miıtleid eısten.
Hıer geht 6S eINZ1g un Überleben, 1er 1St der Mensch entmenscht. Hıer
taucht S1e auf, Mantfreds „Überlebensschuld“. FEın iımmerwährendes Bild tle-
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hender Augen eınes VO Hungertod bedrohten Jungen eın Stück Brot,
denen CI, Mantftred, selbst och eın Junge, wıderstanden hat Edgar be-
schreibt in seinem 1950 1n den USA veröffentlichten ersten Roman »” Nacht“
eindringlich diesen Prozess der Entmenschlichung und zeıgt, ass 1in der
Welt der Toten keine Moral mehr ex1istieren 2nnn och davon 111 111l 1n
Deutschland nıchts wI1ssen. Der Kındler Verlag tritt VO seiınem anfänglıchen
Interesse zurück. Erst Jahre spater (1964) wırd das uch durch Helmut
Braun 1mM Dıttrich Verlag in kleiner Auflage veröftentlicht.

Di1e Hılsenraths überleben das (zetto un: werden 1944 VO den Russen
efreıt. Da stehen s1€, die Entwurzelten. Im Kopf eın Bıld für dıe Zukuntt,
NUuUr Trauerrufe. Die Rückkehr ach Sereth verschafft eıne Atempause. Edgar
siıeht seıne Zukunft 1n Palästina. Eın Irrglaube. Das Festhalten der eut-
schen Sprache und die Lebensbedingungen 1mM Kıbbuz rennen ıh VO die-
SET. remden Heımat. In Haıiıtfa erkrankt Malarıa. 194 / kehrt
entkrättet und depressiv seıner Famaillıie ach Frankreich zurück.

Aus dieser Fülle VO mıtgeschleppten Erinnerungen der Kriegs- und
Nachkriegszeıt entsteht seın ohl beachtlichster Roman ” Die Abenteuer des
Ruben Jablonski“. Manfred un: seıne Multter schlagen sıch ach der Befrei-
ung Zu Vater ach Lyon durch Fur Manfred 1St das Wiıiedersehen mıiıt dem
TO% geglaubten Vater eın nıcht 1in Worte tassender Augenblick. Manfreds
Zukuntft heißt Amerika. 1950 verlässt Frankreıich, bıldet sıch weıter, STU-
diert Ingenieurwesen und arbeıitet ber Jahre be] Lockheed. Amerika 1St für
Mantred bıs heute se1ın Kompass. Edgar, der 1951 seiınem Bruder tolgt, ann
das Land hingegen nıcht für sıch entdecken. Seine Eigensinnigkeit und Ver-
schlossenheit stehen eiıner Integration 1mM Wege und blockieren einen Auf-
stieg. In eıner Cafteterı1a 1in New York schreıibt jahrelang seınem Roman
A Nächt“. Der literarische Erfolg stellt sıch gerade 1n dem ıhm verhassten
Amerika e1n. 1971 wırd seiıne Romangroteske „Der Nazı un der Frıseur“
ZU Bestseller. 1975 kehrt Edgar den USA den Rücken und siedelt sıch in
Berlin

Das Publikum 1in Deutschland wächst NUur behutsam für diesen großartı-
CN deutsch-jüdischen Schriftsteller, der immer eın Deutscher geblieben 1St.
Der 65 W1€e eın anderer verstanden hat, 1n seiınen Romanen das Jüdısche
Schicksal der Vor- und Nachkriegszeıt beleuchten.

Soraya Levın, Woltenbüttel
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